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eher exorzistischem Saisonauftakt (acht sieglose Spieltage 
mit einem 0:5 gegen Union Berlin als Krönung) vor zwei 
Wochen ihren ersten Dreier eingefahren haben: 3:0 gegen 
die SpVgg Greuther Fürth am heimischen Betzenberg.
Es war ein Auftakt nach Wunsch für den neuen Cheftrainer 
Jeff Strasser, der Konkurrenten wie Ciriaco Sforza ausstach 
und den Mitte September entlassenen Norbert Meier beerb-
te (Co-Trainer bleibt der frühere U19-Trainer Alexander Buge-
ra). Der 42-jährige Ex-Verteidiger (106 P� ichtspiele für die 
„Roten Teufel“ von 1999 bis 2002) dosierte seine Begeis-
terung nach dem Spiel eher homöopathisch: „Wir werden 
jetzt keine Freudentänze machen“, so Strasser: „Wir haben 
einen kleinen Schritt nach vorne gemacht.“
Dabei könnte das Gesamtklima eine gewisse Rolle ge-
spielt haben: „Der 1. FC Kaiserslautern be� ndet sich in der 
schlimmsten Krise der Vereinsgeschichte“, � ndet nicht nur 
„Sport 1“. Parallel zu Strassers Amtseinführung geisterten 
Horrormeldungen durch die Medien, die bis zu einem mögli-
chen Abriss des Fritz-Walter-Stadions reichten (so der SWR). 
„Eine Schock-Nachricht für die ganze Pfalz“, fand „Sport 
1“ – Lautern ohne Stadion auf dem „Betze“ wäre „wie 
Köln ohne Dom“.

Auch Vereinsikone Hans-Peter Briegel reagierte entsetzt: 
„Für mich ist der Betze ein Denkmal“, so der 72-fache Nati-
onalspieler, „und Denkmäler reißt man vielleicht im Irak ab. 
Ich würde sagen, das ist weit aus der Luft gegriffen und der 
Betze bleibt bestehen!" 

Auch wenn er recht hat: Welche Mannschaft dort auf Dauer 
spielt (und in welcher Liga) ist alles andere als sicher. „Es 
ist eine offene Frage, ob der unter Altlasten ächzende Verein 
überhaupt die Lizenz für die 3. Liga bekäme“, mutmaßt die 
„Süddeutsche Zeitung“ mit Blick auf die Tabellensituation. 
Rund zehn Millionen Euro Miete, Betriebs- und Instandhal-
tungskosten müsse der Verein jedes Jahr für sein zur WM 
2006 auf 50.000 Plätze aufgestocktes Stadion aufbringen, 
und das noch bis 2035. Da die Stadt Kaiserslautern eben-
falls hochverschuldet sei, könne höchstens noch die rhein-
land-pfälzische Landesregierung einspringen. 
„’Der Betze brennt’ war über viele Jahre noch kein abge-
ranzter Marketingspruch, es ging wirklich lichterloh zu“, 
erinnert sich „Spiegel Online“: „Die eingeschüchterten 
Schiedsrichter ließen so lange nachspielen, bis Klaus Topp-
möller oder Olaf Marschall das Siegtor erzielt hatten. Doch 
zuletzt wurden am Betze nur Trainer und Geld verbrannt.“
Angesichts dieser Ausgangslage besteht Grund zu der An-
nahme, dass auch die „Roten Teufel“ heute auf „Teufel 
komm raus“ spielen werden. Können sie so den überfälligen 
zweiten Heimsieg des aktuellen Spitzenreiters der Auswärts-
tabelle (vier Siege, eine Niederlage) und Fünftletzten der 
Heimtabelle (ein Sieg, ein Unentschieden, zwei Niederla-
gen) verhindern? Da kann es (zumindest in dieser Zeitung) 
keine zwei Meinungen geben.
Wir sagen: „Teufel komm raus – Pille geh rein!“ Aber bitte 
nicht da, wo Himmelmann im Tor steht. Das sollte sich heute 
schon aufgrund seines Namens verbieten.

Redensarten er� nden ist eher was für Leute, die nicht 
so gern im Rampenlicht stehen. Irgendwas Eingängi-
ges ins Bier genuschelt – und ein paar Jahre später 
benutzen das alle, aber keiner hat mehr eine Ahnung, 
wer’s erfunden hat. „Auf Teufel komm raus“ zum 
Beispiel: Geht gut rein. Aber Urheber? Wissen wir 
auch nicht.
Sagen wir also einfach „Ewald Lienen“. Zwar ist seine frühmittelalterliche Train-
erstation bei Klumpfuß Worms genauso � ktiv wie die Pressekonferenz nach dem 
hitzigen Derby gegen Morgenstern Speyer, aber weil man sich das so gut vorstel-
len kann (und weil Ewald geschätzt 50 Prozent aller Fußballzitate geprägt hat, 
jedenfalls der guten), arbeiten wir heute mal mit einer Wirklichkeitssimulation. 
Und behaupten gleich dazu, dass sein von örtlichen Kirchenvertretern eher ver-
schnupft aufgenommenes „Ja, wir haben heute auf Teufel komm raus gespielt 
– und verdammt nochmal gewonnen!“ sich auch an diesem Freitagabend ca. 600 
Jahre später als Abschlusszitat für Olaf Janßen anbieten würde. Wunschgemäßen 
Spielverlauf vorausgesetzt natürlich.
Denn bevor auf Teufel komm raus gespielt werden kann, muss der Teufel erstmal 
reinkommen. Und der ist diesmal noch schlechter auszurechnen als sonst. Nicht 
nur, weil er mindestens zu elft ist. Sondern auch, weil die „Roten Teufel“ nach 

UNTEN
Trotz des Drei-Tore- und Drei-Punkte-Erfolges 
gegen den Tabellenletzten aus Fürth teilt 
sich der 1. FC Kaiserslautern als Vorletzter 
die zur Zeit schlechteste Tordifferenz der 
Liga (-11) mit dem Schlusslicht – und ist 
nach zwei Unentschieden und einem Sieg 
nur einen Punkt vom Tabellenende entfernt.

AUSBAUFÄHIG 
... ist die braun-weiße Heimbilanz gegen 
Kaiserslautern noch immer: fünf Siege, vier 
Remis, acht Pleiten. Immerhin: Die letzten 
beiden Duelle am Millerntor endeten 0:0 
bzw. 5:2, und überhaupt: von den letzten 
fünf Partien, ob zu Hause oder auswärts,

konnten die „Roten Teufel“ nicht eine 
für sich entscheiden. Letzte Niederlage 
der „Boys in Brown“: Das 1:3 am 
30.November 2014. 

HOFFNUNG
... macht im FCK-Kader zurzeit besonders 
Sebastian Andersson: Der 26-jährige 
Stürmer, vom schwedischen Erstligisten 
IFK Nörrköping zum Saisonstart neu 
verp� ichtet, erzielte in dieser Saison bereits 
vier Tore. Die anderen beiden Saisontreffer 
schossen Mittelfeldmann Daniel Halfar 
und der wie Andersson neu verp� ichtete 
Angreifer Gervane Kastaneer (ADO Den 
Haag / NL).

ZUKUNFT 
Mit einem Durchschnittsalter von nur 22,9 
Jahren sind die Pfälzer die mit Abstand 
jüngste Mannschaft der 2. Bundesliga. Mit 
stolzen 30 Jahren ist Rechtsverteidiger 
Benjamin Kessel der Routinier im Kader 
der"Roten Teufel". 

Beim FCK kamen gegen Fürth neben dem 
erst 19-jährigen Joel Abu Hanna auch 
die Youngster Torben Müssel (18), Gino 
Fechner (20), Gervane Kastaneer (21) 
und Manfred Osei Kwadwo (22) zum 
Einsatz. Unsere Kiezkicker sind im Schnitt 
25,2 Jahre alt und liegen damit in dieser 
Kategorie im Tabellenmittelfeld.
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Moin Buchti, lass uns kurz zurückblicken. Der ausbaufähigen 
ersten Halbzeit in Braunschweig folgten starke 45 Minuten 
und der Auswärtssieg. Was war der entscheidende Faktor für 
die Leistungssteigerung? 
Der Charakter der Mannschaft. Jeder hat in der Halbzeit gemerkt, 
dass das nicht gut war, was wir bis dahin gezeigt haben. Wir wuss-
ten, wenn wir so weiterspielen, werden wir wahrscheinlich keine 
Punkte mitnehmen und so haben wir eine andere Aggressivität 
und einen anderen Biss auf dem Platz gebraucht. Natürlich spielt 
der Trainer hier auch eine wichtige Rolle, um einzelne Korrekturen 
vorzunehmen, die dann in der Kabine erfolgt sind. 

Eingewechselt, ein Tor gemacht und das 2:0 von Cenk Sahin 
vorbereitet. Erkläre uns doch mal Dein traumhaftes Come-
back gegen den BTSV. 
Naja, so lange war ich ja nicht weg. Natürlich habe ich die vier 
Wochen ohne P� ichtspieleinsatz nicht durchgehend trainiert, 
aber man arbeitet ja trotzdem weiter. Klar verliert man ein paar 
Prozentpunkte, aber es ist nicht zu vergleichen mit einer schwer-
wiegenden Verletzung, die dich für einen längeren Zeitraum ganz 
rausnimmt. Dementsprechend habe ich mich vor der Partie auch 
gut gefühlt und habe dem Coach signalisiert, dass ich Saft für eine 
halbe Stunde habe. Ich war heiß und gallig und hatte Bock, wieder 
auf dem Platz mitzumischen. Am Ende hat alles gepasst. Klasse, 
dass wir die drei Punkte mitgenommen haben. So war ich nach 
dem Spiel rundum glücklich. 

Der Experte würde bei Deiner bisherigen Saison von einem 
Lauf sprechen. Wie schätzt Du Deine Leistungen ein? 
In erster Linie holst du dir die Sicherheit in der täglichen Trainings-
arbeit. Ohne Fleiß geht heute nichts mehr. Dazu gehört auch, dass 
man nach der Einheit noch ein paar Schichten einschiebt. Gerade 
läuft es für uns, ausgenommen die Spiele in Darmstadt und gegen 

Ingolstadt, gut. Auch tabellarisch können wir zufrieden sein. Wich-
tig ist, dass wir wissen, dass wir eine schlagkräftige Mannschaft 
haben, wenn wir alles abrufen. 

Aktuell läuft die U17-WM in Indien. Vor genau acht Jahren 
warst Du selbst bei der U17-WM und -EM aktiv. Inwiefern 
ähnelt Christopher Buchtmann von damals dem „Buchti“ von 
heute?
Ich war in meiner Jugend ein torgefährlicher Mittelfeldspieler. 
Ehrlicherweise ist das hier am Millerntor in meinen ersten Jahren 
nicht so zum Vorschein gekommen (lacht). Seit der vergangenen 
Saison bin ich wieder mehr vor dem Tor und schalte mich öfter in 
die Offensive ein. So kann ich der Mannschaft am meisten helfen. 
Hier sehe ich schon eine Ähnlichkeit zum Buchtmann im Jahre 
2009. 

Was hättest Du an dem Buchti von damals heute auszusetzen? 
Als junger Spieler fehlt einem in manchen Situationen auf und 
abseits des Platzes noch etwas die Erfahrung. Früher hat mir noch 
etwas die Lockerheit gefehlt. Ich hatte ja auch ein paar Verlet-
zungen. Vielleicht würde ich heute das ein oder andere anders 
machen. Das ist aber besser geworden. Gerade als Jugendspieler 
musst du Ruhe bewahren und geduldig bleiben. Solche Dinge 
gehören aber zum Lernprozess. Hinterher ist man immer schlau-
er (schmunzelt). Rückblickend bereue ich nichts. Heute bin ich 
glücklich und fühle mich beim FC St. Pauli total wohl. Der Verein 

weiß, was er an mir hat und umgekehrt weiß ich, was ich am 
Verein habe. 

Heute kommt Dein „Lieblingsgegner“ ans Millerntor. Du hast 
bereits neun Spiele gegen den FCK gemacht und dabei zwei 
Tore sowie drei Assits auf dem Zettel. Warum reizen Dich die 
Roten Teufel? 
Gegen Lautern macht es immer Spaß zu spielen, weil es heiße 
Duelle sind. Ob auf dem Betzenberg oder heute bei uns am Mil-
lerntor. Man darf sie auf keinen Fall unterschätzen. Wir waren 
letztes Jahr in der gleichen Situation wie der FCK jetzt. Sicher ist, 
dass wir uns in der Woche gut auf die Partie vorbereitet haben und 
heute Abend alles raushauen werden. 

Wie sähe für Dich das perfekte Spiel aus? 
Also ein Ergebnis sage ich jetzt nicht. Wichtig wird sein, dass wir 
von der ersten bis zur letzten Minute voll da sind, nicht erst ab 
der 46. (schmunzelt). Wir müssen gallig ins Spiel gehen und ver-
suchen, unserem Gegner den Schneid abzukaufen. Das ist in der 
Zweiten Liga am Wichtigsten. Dass wir Fußball spielen können, 
wissen wir. 

Danke für das Gespräch, Buchti. 

Ackern, Bälle verteilen und Tore schießen. Christopher Buchtmann 
macht in dieser Saison so ziemlich alles. Auch eine vierwöchige 

Zwangspause konnte ihn nicht aus der Bahn werfen, wie er in Braun-
schweig eindrucksvoll unter Beweis stellte. Wir sprachen mit dem 

„Zehner“ der Kiezkicker über sein Comeback, den jungen Christo-
pher Buchtmann und seine positive Statistik gegen den FCK.

Präsentiert von:

»HEUTE BIN ICH GLÜCKLICH 
UND FÜHLE MICH BEIM 

FC ST. PAULI TOTAL WOHL.«

„Ich war 
heiß und 
gallig“ 

CHRISTOPHER BUCHTMANN

Ackern, Bälle verteilen und Tore schießen. Christopher Buchtmann 
macht in dieser Saison so ziemlich alles. Auch eine vierwöchige 

„Ich war „Ich war 
heiß und heiß und 
„Ich war 
heiß und 
„Ich war „Ich war 
heiß und 
„Ich war 

gallig“

CHRISTOPHER BUCHTMANN
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STOLLE Sanitätshaus GmbH & Co. KG, Steffen, Bastian, Stoltzenberg Nuss Manufaktur  GmbH, STT Holzbearbeitung GmbH, Stulz GmbH, Sukopp, Karl, svt Brandsanierung GmbH, Swietelsky-Faber GmbH, SYSWE Systemtechnik Weser-Ems GmbH, Techniker Krankenkasse, Tekuma Kunststoff GmbH, Tele 
Technik Team GmbH, TeraVolt GmbH, Teupe & Söhne Gerüstbau GmbH, Th. Reimler & Co. N� . GmbH, Thies Consult, The Retail Marketeers, THÜS-FARNSCHLÄDER Architekten BDA, Tidenstieg Beteiligungs GmbH, tip-top Gebäudeservice GmbH, Tourismusgesellschaft Binz mbH, Tölsner, Arne, Transgourmet 
Deutschland GmbH & Co. OHG, Transport Control International GmbH, Trocknungstechnik 24 GmbH, Tro�  Tropenfrucht Import-GmbH, Tudock, Turm Sahne GmbH, Twesten, Heiner, U! Sports GmbH, UAM Media Group GmbH, Udo Wichmann Speditionsgesellschaft mbH, UIS Uppenkamp Internationale Spedition 
GmbH, UK2 Architektur & Design GmbH, Under Armour, U-Need GmbH, Unilever Deutschland GmbH, Universal Container Services GmbH, Valora Holding Germany GmbH, Vartan Product Support GmbH, VELOX GmbH, VELUX Deutschland GmbH, Veolia Umweltservice Nord GmbH, vesseltracker.com GmbH, Vi-
sion tools, VIVANIUM GmbH, VIVATIS PHARMA GmbH, Viva con Agua, von Boetticher, Dr. Christian, W. Hartmann & Co. (GmbH & Co. KG), WEISSHAUS Immobilienkontor GmbH, Weissschmidt Architekt, Weretka, Joachim, Whirlpool Import GmbH, Wibbeltex Nord GmbH, WIENERS + WIENERS GmbH, Wilhelm 
A.F. Meyer GmbH, Wilkens Baustoffe GmbH, Will, Jörg, Willi Kreykenbohm Spedition GmbH, Willi Pohl GmbH & Co.KG, willy.tel.GmbH, WITAL Logistics GmbH, Wittenberg, Henning, Witthöft Immoblien GmbH, WM SE, Woydt, Tjark H., WRAGE Verpackungsgesellschaft, Wül� ng Zeuner Rechel Rechtsanwälte 
Partnerschaft, Zander, Holger, Zimmerei Martens GmbH, ZytoService Deutschland GmbH
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CHRISTOPH MORITZ

Text: Hannes Bühler  
Foto:Witters
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Moin Christoph, Aachen, Schalke, Mainz und der FCK stehen 
in Deiner Vita. Ist es Zufall, dass Du nur bei Traditionsclubs 
spielst, oder entscheidet bei Dir auch der innere Fußballroman-
tiker, für wen Du die Schuhe schnürst?
Das ist tatsächlich eher Zufall. Für meine Wechsel haben in ers-
ter Linie die jeweiligen Trainer eine Rolle gespielt, nicht die Stadt 
oder das ‘Drumherum’. Mir war immer wichtig, dass ich gespürt 
habe, dass der jeweilige Trainer auf mich setzt und ich ein wichti-
ger Bestandteil der Mannschaft sein kann und das war in meiner 
bisherigen Karriere meist ausschlaggebend für die Transferentschei-
dungen.

Gleichzeitig haben diese Vereine auch ihre mitunter bewegte 
Geschichte gemein. Inwiefern befasst Du Dich bei aller Kon-
zentration auf den Sport auch mit diesen Aspekten?
Da ich mich von klein auf schon immer sehr für Fußball im Allge-
meinen interessiere, sind für mich natürlich die Geschichten der 
Clubs, vor allem die der Traditionsvereine, schon immer sehr prä-
sent gewesen. Bei Wechseln zu einem neuen Verein habe ich mich 
daher immer schnell zurechtgefunden und wusste, wo ich bin und 
für wen ich spiele.

Kommen wir zum 1. FC Kaiserslautern, der in einer schwieri-
gen Situation steckt, aber zuletzt ein wenig aufatmen konnte; 
schließlich habt Ihr durch den Sieg über Fürth am vergangenen 
Spieltag die Rote Laterne abgeben können. Welche Bedeutung 
misst Du diesem ersten Spiel unter Eurem neuen Coach Jeff 
Strasser bei?
Die drei Punkte haben uns natürlich sehr gut getan. Daran hat auch 
der Trainer einen großen Anteil, der uns in den zwei Tagen vor dem 
Spiel die Siegermentalität vor Augen geführt hat, die den FCK lange 
geprägt hat. Dass das im Heimspiel gegen Fürth direkt so einge-
schlagen ist und sich so positiv auf unser Selbstvertrauen auswirkt, 

hätte man nach der langen Negativserie nicht unbedingt erwarten 
können. Wir sind aber nach dem Sieg nicht in Euphorie verfallen, 
sondern haben in der Länderspielpause intensiv und hochkonzen-
triert gearbeitet. Wir wissen, dass das Spiel gegen Fürth nur ein 
kleiner Schritt war und wir in den kommenden Partien nachlegen 
müssen.

Letztlich saßen beim FCK innerhalb von zehn Tagen drei ver-
schiedene Trainer auf der Bank. Wie seid ihr als Mannschaft 
damit umgegangen?
Im Fußball ist der sportliche Erfolg von vielen Faktoren abhängig. 
Dazu gehört natürlich auch der Trainer, der für eine Mannschaft der 
wichtigste Bezugspunkt ist, aber es wäre meiner Meinung nach 
unfair den Verantwortlichen gegenüber, das nur an dieser Position 
festzumachen. Natürlich hat jeder Trainer andere Ansichten und 
bringt diese entsprechend ein, aber sich darauf innerhalb kurzer 
Zeit einzustellen, ist im schnelllebigen Fußballgeschäft auch nichts 
Ungewöhnliches.

Als Führungsspieler ist man in solchen Situationen in der Regel 
besonders gefragt. Wie nimmst Du diese Rolle wahr?
Ich bin kein Lautsprecher, das sage ich immer wieder. Das ist nicht 
meine Art. Ich habe einfach jeden Tag Bock darauf, auf den Platz 
zu gehen und Fußball zu spielen, egal ob im Training oder im Spiel. 
Ich versuche auch genau das an die jüngeren Spieler weiterzuge-
ben, nämlich dass es wichtig ist, jeden Tag hart an sich zu arbeiten, 
sich zu verbessern und den Spaß an der Sache nicht zu verlieren.

Zum Thema Aberglaube, schließlich ist heute Freitag, der 13.. 
Welchen Aberglauben oder welche Rituale hat Christoph Mo-
ritz?
Aberglauben oder Rituale gibt es bei mir nicht. Aber ich glaube an 
Karma, auch auf dem Fußballplatz. Ich denke, wenn man versucht, 

relativ ehrlich zu spielen und sich im Spiel vernünftig verhält, be-
kommt man das auch zurück.

Durch die Verletzung von Daniel Halfar ist es nicht unwahr-
scheinlich, dass Du Dein Team heute wie schon in der ver-
gangenen Saison im Millerntor auf den Rasen führen wirst. 
Beschreib uns doch bitte Deine Gefühle in diesem Augenblick!
Der größte Unterschied wird die Ansprache innerhalb des Mann-
schaftskreises vor dem Spiel sein. Daniel hält oft emotionale und 
motivierende Ansprachen, während ich eher der ruhigere Typ bin 
- eben kein Lautsprecher (lacht). Ansonsten geht es für mich wie in 
jedem anderen Spiel auch um drei Punkte, egal ob ich die Mann-
schaft als Kapitän aufs Feld führe oder nicht.

Was dürfen die Zuschauer erwarten, wenn dann schließlich der 
Ball rollt, ein 0:0 für Taktik-Liebhaber, ein Offensivspektakel 
oder eher irgendwas dazwischen?
Mir wäre als Zuschauer ein Offensivspektakel auch am Liebsten, 
aber wir werden sicherlich nicht ins offene Messer laufen. Wir wis-
sen um die Stärken von St. Pauli, dass sie sehr kompakt stehen 
und einen ordentlichen Fußball spielen. Ich gehe davon aus, dass 
sie in den ersten 30 Minuten auch mehr vom Spiel haben werden, 
aber entscheidend ist der Stand nach 90 Minuten plus Nachspiel-
zeit.

Vielen Dank für das Gespräch, Christoph!

Dass er kein Typ für große Ansagen ist, macht Christoph Moritz im Gespräch 
gleich mehrfach klar. Dennoch ist der 27-Jährige beim 1. FC Kaiserslautern 

zum Führungsspieler gereift und in der aktuell schwierigen Situation der 
Roten Teufel besonders gefragt. Wir sprachen mit ihm über seine Rolle, den 

Trainerwechsel bei den Pfälzern und natürlich das Spiel am Millerntor.
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DuelL der 
MinImalisteN

Ein Spektakel dürfen die ZuschauerInnen 
beim Aufeinandertreffen dieser beiden 
Teams nicht unbedingt erwarten. Nir-
gends fallen so wenige Tore wie in ihren 
Begegnungen. 13:6 lautet die Torbilanz 
des SVS, das ist mit Abstand die beste 
Defensive der Liga. Aber eben auch eine 
eher geizige Offensivabteilung, die unter 
den Topteams nur noch von den neun To-
ren der St. Paulianer-Offensive unterbo-
ten wird. Trotzdem reichte die minimalisti-
sche Spielweise schon für 17 Punkte. 

Der letzte Ausfl ug der Braun-Weißen 
nach Sandhausen am zehnten Spieltag 
der vergangenen Saison war einer der 
absoluten Tiefpunkte der Saison 2016/17. 
An der 0:3-Niederlage gab es nichts zu 
deuteln, Sandhausen war cleverer, ab-
gezockter und treffsicherer als die Gäste 

aus Hamburg. Die Kurpfälzer etablierten 
sich im sicheren Mittelfeld und der Magi-
sche FC fand sich mit der Roten Laterne 
in der Hand wieder. Am Ende stand zum 
Glück der Klassenerhalt und so sieht man 
sich in dieser Saison wieder. Die Tabel-
lenkonstellation allerdings ist eine völlig 
andere. Sandhausen steht momentan auf 
dem Relegationsplatz in Richtung Bundes-
liga und spielt bisher eine konstant gute 
Hinrunde. Der FC St. Pauli lauert mit nur 
einem Punkt Abstand dahinter. 

In der Länderspielpause unterlag der SVS 
nur knapp mit 1:2 gegen Mainz 05. Auch 
in der Liga gab es gegen hochkarätige 
Gegner Erfolge zu feiern. Der FC Ingol-
stadt, Dynamo Dresden und Union Berlin 
durften schon als Punktelieferanten her-
halten. Dabei kassierte Sandahausen kein 

einziges Gegentor und das alles ohne 
ein einziges Gegentor. Garant für den 
(spärlichen eigenen) Torjubel ist in Sand-
hausen Lucas Höler. Der Ex-Mainzer hat 
schon fünf Treffer auf dem Konto, legte 
dazu zwei Tore auf. Dahinter hat Coach 
Kenan Kocak in seinem zweiten Jahr eine 
gut organisierte Verteidigung aufgebaut, 
die schon in der vergangenen Spielzeit 
die viertbeste der Liga war. Es wird die 
Aufgabe von Sahin, Bouhaddouz und Co 
sein, diesen beinharten Abwehrriegel zu 
knacken. Faktencheck: Die Bilanz fällt mit 
vier Siegen und je drei Niederlagen und 
Unentschieden sogar leicht zu Gunsten 
des FCSP aus. Das gibt doch Anlass zur 
Hoffnung, dass sich das Debakel vom ver-
gangenen Herbst nicht wiederholt.
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DuelL der DuelL der 
MinImalisteN

Ein Spektakel dürfen die ZuschauerInnen 
beim Aufeinandertreffen dieser beiden 

aus Hamburg. Die Kurpfälzer etablierten 
sich im sicheren Mittelfeld und der Magi-

einziges Gegentor und das alles ohne 
beim Aufeinandertreffen dieser beiden 
Teams nicht unbedingt erwarten. Nir-
gends fallen so wenige Tore wie in ihren 
Begegnungen. 13:6 lautet die Torbilanz 
des SVS, das ist mit Abstand die beste 
Defensive der Liga. Aber eben auch eine 
eher geizige Offensivabteilung, die unter 
den Topteams nur noch von den neun To-

DuelL der DuelL der 
MinImalisteN

Ein Spektakel dürfen die ZuschauerInnen 
beim Aufeinandertreffen dieser beiden 

den Topteams nur noch von den neun To-
ren der St. Paulianer-Offensive unterbo-
ten wird. Trotzdem reichte die minimalisti-
sche Spielweise schon für 17 Punkte. 

Der letzte Ausfl ug der Braun-Weißen 
nach Sandhausen am zehnten Spieltag 
der vergangenen Saison war einer der 
absoluten Tiefpunkte der Saison 2016/17. 
An der 0:3-Niederlage gab es nichts zu 
deuteln, Sandhausen war cleverer, ab-
gezockter und treffsicherer als die Gäste 

beim Aufeinandertreffen dieser beiden 
Teams nicht unbedingt erwarten. Nir-
gends fallen so wenige Tore wie in ihren 
Begegnungen. 13:6 lautet die Torbilanz 
des SVS, das ist mit Abstand die beste 
Defensive der Liga. Aber eben auch eine 
eher geizige Offensivabteilung, die unter 
den Topteams nur noch von den neun To-

Ein Spektakel dürfen die ZuschauerInnen 
beim Aufeinandertreffen dieser beiden 
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Text: Moritz Piehler
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GEGNERINFOS: SV Sandhausen
 Stadion BWT-Stadion am Hardtwald
Anschrift Jahnstraße 1, 69207 Sandhausen

Fassungsvermögen 15.414
Zuschauerschnitt 6.117
Entfernung vom Millerntor 584 km  
Höhe über NN 107 m
Wurst Bratwurst 2 Euro

Bier Hoepfner 3 Euro
Stadionhymne "SVS Lied"
Platzierung letzte Saison 10.

Jahnstraße 1, 69207 Sandhausen

15.414

6.117

584 km  

107 m

Bratwurst 2 Euro

Jahnstraße 1, 69207 Sandhausen

15.414

6.117

584 km  

107 m

Bratwurst 2 Euro

MONTAG
23.10.2017 
20:30 UHR

VS.

Der SV Sandhausen spielt ganz oben mit und das mit möglichst geringem 
Aufwand. In Sachen Effektivität schenken sich die Gastgeber nichts gegenüber 
dem FC St. Pauli: Niemand macht aus so wenigen Toren so viel Zählbares.

Mit Energie in die neue Saison!

www.okpunktstrich.de/de/storefi nder/

ok.– energy drinks erhältst Du in den Filialen von: 



Stand 11.10.2017

TOR
24 Müller, Marius
30 Grill, Lennart 
32 Sievers, Jan-Ole
ABWEHR
2 Modica, Giuliano
3 Abu Hanna, Joel
4 Ziegler, Patrick 
5 Kessel, Benjamin
6 Guwara, Leon
19 Correia, Marcel
21 Mwene, Phillipp
29 Vucur, Stipe
MITTELFELD
8 Fechner, Gino 
14 Albæk, Mads
18 Moritz, Christoph
23 Atik, Baris
28 Halfar, Daniel
36 Osei Kwado, Manfred
38 Seufert, Nils 
39 Tomic, David
7 Borrello, Brandon 
9 Anderesson, Sebastian
20 Przybylko, Kacper
22 Kastaneer, Gervane
ANGRIFF
26 Mustafa, Valdrin
33 Spalvis, Lukas 
35 Osawe, Osayamen
37 Shipnoski, Nicklas
40 Müsel, Torben
TRAINER
Trainer: Strasser, Jeff
Co-Trainer: Becker, Bastian
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TOR
1 Heerwagen Philipp Annemarie Schlote
30 Himmelmann Robin 9 810 339 361 112 Michael Busse
33 Brodersen Svend Dieter Kleist
ABWEHR
2 Schoppenhauer Clemens Dirk Bülow
3 Sobiech Lasse 6 1 471 323 186 21 4 108 69 31 7 1 Jörg Fritzemeier
4 Ziereis Philipp Stefan & Philipp Haberlandt
5 Keller Joel
6 Avevor Christopher 8 1 1 608 392 263 24 2 119 64 36 7 1 Manuela Gibson-Avevor
8 Dudziak Jeremy 8 1 620 498 251 43 4 1 104 60 40 3 1 Bastian Weidlich

15 Buballa Daniel 8 720 287 294 50 3 129 48 52 7 Dierk Schulz
16 Hornschuh Marc 6 1 519 396 280 28 1 88 68 32 6 Stefan Kostrewa
19 Zander Luca 4 1 361 257 137 28 3 74 55 45 4 Martin Rother
27 Kalla Jan-Philipp 4 3 125 110 59 24 1 43 55 45 1 1 Uwe Becker
35 Koglin Brian Martin Rother
39 Park Yiyoung Larissa Klaffke
MITTELFELD
7 Nehrig Bernd 9 1 782 606 456 50 7 1 150 50 50 16 2 Bernd Fischer

10 Buchtmann Christopher 5 1 384 213 150 22 12 4 51 49 41 4 Tom & Marc Lindemann
13 Miyaichi Ryo K. Pohlers & A. Spiegel
14 Møller Dæhli Mats 5 1 3 348 199 135 18 6 64 55 45 3 Rainer Bohlmann
20 Neudecker Richard 4 1 230 128 73 12 1 77 44 56 4 Daniel Siemers
22 Sahin Cenk 7 3 422 317 179 51 5 2 133 50 50 6 K. Pohlers & A. Spiegel
23 Flum Johannes 7 5 1 335 442 176 22 2 2 58 41 59 4 1 Markus Steinberg
28 Sobota Waldemar 9 3 777 251 284 54 15 1 145 54 46 5 1 Andreas Petersen
31 Litka Maurice 5 3 2 222 149 82 17 6 52 52 48 2 Dieter Kleist
37 Choi Kyoungrok 1 1 9 3 2 Helmut Grahli
ANGRIFF
9 Bouhaddouz Aziz 7 1 2 499 181 68 20 15 139 46 54 9 1 Arne Lieber

11 Allagui Sami 9 3 622 209 100 20 14 1 133 43 57 6 Franz Steinberger
29 Schneider Jan-Marc 2 2 45 23 8 1 1 14 43 57 Stefanie Weise
TRAINER
OJ Janßen Olaf Colja & Kai
MG Gellhaus Markus
PG Glöckner Patrick
MH Hain Mathias
JE Emonts Janosch

SPT. DATUM ZEIT PAARUNG ERG. TORSCHÜTZEN SCHIEDSRICHTER ZUSCH. TAB.
1 28.7. 20:30 VfL Bochum : FC St. Pauli 0:1 0:1 Buchtmann (65.) Dankert 27.500 3
2 7.8. 20:30 FC St. Pauli : Dynamo Dresden 2:2 1:0 Buchtmann (22.), 1:1 Hartmann (29.), 2:1 Buchtmann (69.), 2:2 Röser (73.) Winkmann 28.699 6

Pokal 14.8. 18:30 SC Paderborn : FC St. Pauli 2:1 1:0 Wassey (41.), 2:0 Antwi-Adjej (79.), 2:1 Allagui (90.+1) Jablonski 15.000
3 18.8. 18:30 SV Darmstadt 98 : FC St. Pauli 3:0 1:0 Großkreutz (8.), 2:0 Kempe (49. FE), 3:0 Stark (82.) Aarnink 17.400 10
4 26.8. 13:00 FC St. Pauli : 1. FC Heidenheim 1:0 1:0 Flum (90.+3) Siewer 29.546 8
5 11.9. 20:30 1. FC Nürnberg : FC St. Pauli 0:1 0:1 Sobota (63.) Schlager 27.375 5
6 16.9. 13:00 FC St. Pauli : FC Ingolstadt 04 0:4 0:1Kittel (6.), 0:2 Träsch (33.), 0:3 Lezcano (40.)., 0:4 Kittel (45.+3) Schröder 29.380 7
7 19.9. 18:30 Holstein Kiel : FC St. Pauli 0:1 0:1 Flum (44.) Osmers 11.995 7
8 23.9. 13:00 FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf 1:2 0:1 Usami (9.), 0:2 Hennigs (23.), 1:2 Sahin (34.) Brych 29.546 8
9 1.10. 13:30 Eintracht Braunschweig : FC St. Pauli 0:2 0:1 Buchtmann (76.), 0:2 Sahin (80.) Gräfe 22.695 6

10 13.10. 18:30               FC St. Pauli : 1. FC Kaiserslautern
11 23.10. 20:30 SV Sandhausen : FC St. Pauli
12 27.10. 18:30 FC St. Pauli : FC Erzgebirge Aue
13 4.11. 13:00 1. FC Union Berlin : FC St. Pauli
14 19.11. 13:30 FC St. Pauli : SSV Jahn Regensburg
15 26.11. 13:30 SpVgg Greuther Fürth : FC St. Pauli
16 1.12. 18:30 Arminia Bielefeld : FC St. Pauli
17 8.-11.12. FC St. Pauli : MSV Duisburg
18 15.-18.12. FC St. Pauli : VfL Bochum
19 23.-25.1. Dynamo Dresden : FC St. Pauli
20 26.-29.1. FC St. Pauli : SV Darmstadt 98
21 2.-5.2. 1. FC Heidenheim : FC St. Pauli
22 9.-12.2. FC St. Pauli : 1. FC Nürnberg
23 16.-19.2. FC Ingolstadt : FC St. Pauli
24 23.-26.2. FC St. Pauli : Holstein Kiel
25 2.-5.3. Fortuna Düsseldorf : FC St. Pauli
26 9.-12.3. FC St. Pauli : Eintracht Braunschweig
27 16.-19.3. 1. FC Kaiserslautern : FC St. Pauli
28 31.3.-2.4. FC St. Pauli : SV Sandhausen
29 6.-9.4. FC Erzgebirge Aue : FC St. Pauli
30 13.-16.4. FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin
31 20.-23.4. SSV Jahn Regensburg : FC St. Pauli
32 27.-30.4. FC St. Pauli : SpVgg Greuther Fürth
33 6.5. 15:30 FC St. Pauli : Arminia Bielefeld
34 13.5. 15:30 MSV Duisburg : FC St. Pauli

TOURPLAN

1. FC KAISERSLAUTERN

Tourplan
WIRD PRÄSENTIERT VON

FC Erzgebirge Aue
FC St. Pauli
SSV Jahn Regensburg
FC St. Pauli
FC St. Pauli
MSV DuisburgMSV Duisburg

FC St. Pauli
SV Darmstadt 98
FC St. Pauli
1. FC Nürnberg
FC St. Pauli
Holstein Kiel
FC St. Pauli
Eintracht Braunschweig
FC St. Pauli
SV Sandhausen
FC St. Pauli
1. FC Union Berlin
FC St. Pauli
SpVgg Greuther Fürth
Arminia Bielefeld
FC St. Pauli
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Eine der besten Sachen beim FC St. Pauli ist ja, dass Fremden-
feindlichkeit bei uns keine Chance hat. Also eigentlich logisch, 
dass wir unseren besten Fußball immer woanders zeigen. 
Platz eins der Auswärtstabelle!

Ich glaube nur, dass das Konzept nicht ganz zu Ende gedacht 
ist. Raus in die Welt und den guten Fußball nicht immer nur für 
sich behalten ist ja ne schöne Idee. Und dass man zu Hause 
am Millerntor auch mal was abgibt, von wegen Solidarität und 
so. Die Sache kann aber auch missverstanden werden: „Wir 
fahren jetzt ins inländische Ausland und nehmen den Einheimi-
schen die Punkte weg!“

Dass die Mannschaft ihre Gewissensbisse damit hat, kann 
man ja ganz klar sehen. Erste Hälfte Braunschweig: Ein ein-
ziges Gastgeschenk! Einladung zum Toreschießen! Völlige 
Abkehr vom Punkteklau-Konzept – mit packenweise Frei-
schussgutscheinen und Elfmeter für die Gastgeber!

Zum Glück hat keiner Robin Himmelmann Bescheid gesagt. 
Und so ist der eisern bei seiner Linie geblieben. Elfer: gehalten. 
Nachschuss: gehalten! Und sonst so alles: gehalten!! In der 
zweiten Halbzeit haben dann alle gesagt: „Na schön, wenn 
die Braunschweiger absolut nicht wollen, dann müssen wir 
eben die Tore schießen. Die Leute wollen ja auch was sehen!“

Kann mir lebhaft die Rückfahrt vorstellen: Mannschaftbus, 
Straßenkontrolle, irgendwo im Nirgendwo.

Wachtmeister (zu sich selbst): Oha, Totenkopfbus. Da sind be-
stimmt Drogen drin. Lieber mal anhalten! 

Busfahrer: Was gibt’s?

Wachtmeister: Hörense mal, junger Mann. Ihre Buslackierung 
ist ja schon fragwürdig genug. Aber dann auch noch dieser 
riesige Anhänger, den Sie da hinten dran haben. Was soll das?

Busfahrer: Das geht nicht anders, Herr Wachtmeister. Da sind 
die Extra-Arme von unserem Torwart drin! Die krich ich nie-
mals alle unten in den Kofferraum!

Wachtmeister: (staunend ab)

Super, die Sache mit der Himmelskrake im Tor. Wobei ich mir 
dann überlegt habe: Wenn das so gut funktioniert mit den 
Extra-Armen – warum verpassen wir unseren Feldspielern 
nicht einfach Zusatzbeine? Am besten so viele, dass selbst der 
Schiedsrichter uns nichts mehr anhaben kann (und der hatte 
uns wirklich auf dem Kieker gegen Düsseldorf)!

War schon drauf und dran, die Sache in die Wege zu leiten und 
ne Eingabe bei der Sportlichen Leitung zu machen. Aber dann 
hab ich mich selbst gefragt: Schönes Konzept, Gerd. Aber hast 
Du das wirklich zu Ende gedacht? 

Und dann hab ich’s gelassen. Weil: Wenn du nem Haufen St. 
Paulianer Extra-Gräten zum Dranschnallen gibst – dann mag 
das vielleicht zu mehr Torschüssen führen, kann sein. Kann 
aber genauso gut sein, dass das einfach nur die Wahrschein-
lichkeit erhöht, sich selbst ein Bein zu stellen. 

Mit stolperfreien Grüßen

Euer Gerd

Gerhard von der Gegengerade, 55, besser bekannt als Gegengeraden-Gerd, ist seit 1910 Dauerkarten-Besitzer des 
FC St. Pauli. Gegen ein Heimwerker-Wochenendseminar „Schrauben, Nägel, Dübel? Sachen, die WIRKLICH halten“ (Dozent: 
Robin Himmelmann) hat er sich bereit erklärt, die VIVA ST. PAULI als Fußball-Sachverständiger zu unterstützen.  Mehr von 
Gerd und seiner Tante Kriemhild: www.gegengeraden-gerd.de • facebook.com/gegengeradengerd • twitter.com/gg_gerd
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2. BUNDESLIGA 2017/18
Pl. Verein Sp. s u n Tore Diff. Pkte.
1 Fortuna Düsseldorf 9 7 1 1 18:10 8 22

2 Holstein Kiel 9 6 1 2 21:11 10 19
3 SV Sandhausen 9 5 2 2 13:6 7 17
4 Arminia Bielefeld 9 5 2 2 15:13 2 17
5 1. FC Nürnberg 9 5 1 3 20:11 9 16
6 FC St. Pauli 9 5 1 3 9:11 -2 16
7 1. FC Union Berlin 9 4 3 2 18:12 6 15
8 SV Darmstadt 98 9 4 3 2 17:15 2 15
9 Erzgebirge Aue 9 4 1 4 11:12 -1 13

10 Dynamo Dresden 9 3 3 3 13:15 -2 12
11 Eintracht Braunschweig 9 2 5 2 12:10 2 11
12 FC Ingolstadt 9 3 1 5 13:12 1 10
13 VfL Bochum 9 3 1 5 10:15 -5 10

14 Jahn Regensburg 9 3 0 6 11:14 -3 9

15 MSV Duisburg 9 2 2 5 13:19 -6 8
16 1. FC Heidenheim 9 2 2 5 9:15 -6 8
17 1. FC Kaiserslautern 9 1 2 6 6:17 -11 5
18 SpVgg Greuther Fürth 9 1 1 7 7:18 -11 4

Stand 11.10.2017

10. Spieltag 13.-16.10.2017
FR. 

13.10.
18:30 FC St. Pauli

MSV Duisburg
-
-

1. FC Kaiserslautern
Eintracht Braunschweig

-:- (-:-)
-:- (-:-)

SA. 
14.10.

13:00 Dynamo Dresden
VfL Bochum

Arminia Bielefeld

-
-
-

FC Ingolstadt
SV Sandhausen
Fortuna Düsseldorf

-:- (-:-)
-:- (-:-)

SO.
15.10.

13:30 1. FC Heidenheim
SpVgg Greuther Fürth

Jahn Regensburg

-
-
-

Holstein Kiel
Erzgebirge Aue
1. FC Union Berlin

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

MO.
16.10.

20:30 SV Darmstadt 98 - 1. FC Nürnberg -:- (-:-)

11. Spieltag 20.-23.10.2017
FR 

20.10.
18:30 FC Ingolstadt

Fortuna Düsseldorf
-
-

1. FC Heidenheim
SV Darmstadt 98

-:- (-:-)
-:- (-:-)

SA 
21.10.

13:00 Eintracht Braunschweig
1. FC Union Berlin

Holstein Kiel

-
-
-

VfL Bochum
SpVgg Greuther Fürth
Arminia Bielefeld

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

SO 
22.10.

13:30 1. FC Nürnberg
1. FC Kaiserslautern

Erzgebirge Aue

-
-
-

Dynamo Dresden
MSV Duisburg
Jahn Regensburg

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

M0 
23.10.

20:30 SV Sandhausen - FC St. Pauli -:- (-:-)

Foto: Witters
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SCHNELLER    
NOCH NIE 

NÄCHSTEN AMPEL!

WAREN 
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SIE 

MB C-Klasse AMG

  110,– / Tag
200 km frei  110,–/ 200 km frei/ 200 km frei/ 

Die neue C-Klasse AMG bei 
STARCAR günstig mieten:

0180/ 55 44 555
(0,14 € /Min. aus dem Fes tnetz ; max. 
0,42 €/Min. aus den Mobilfunknetzen)
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REINGRÄTSCHEN GEGEN RECHTS



An der Hand der Kiezkicker ins Mil-
lerntor einlaufen, bei einem Meet 
and Greet den Boys in Brown ganz 
nahe kommen und bei einer Führung 
das Stadion erkunden! Mit etwas 
Glück und könnte sich dieser Traum 
für Dich und Deine Freunde erfüllen. 
Denn hella Mineralbrunnen, of� ziel-
ler Mineralwasserpartner des FC St. 
Pauli sowie Sponsor der FC St. Pauli 
Rabauken, sucht nach dem schönsten 
Gruppenerlebnis. 
Kleinen Teamplayern wird ein großes 
Geschenk gemacht, die Gruppe mit 
der schönsten Geschichte darf das 
Millerntor-Stadion entern und gemein-
sam einen ganz besonderen Tag auf 
dem Kiez erleben. Erzählt uns von 
Eurem spannendsten, witzigsten oder 
glücklichsten Moment zum Beispiel 
als Schulklasse, Vereins-Mannschaft, 
Theatergruppe oder Bolzplatz-Kum-
pels und werdet am 19.11.2017 

gemeinsam Einlaufkinder beim Spiel 
FC St. Pauli gegen Jahn Regensburg 
am Millerntor.

Wer kanN mitMachen?
Kinder-Gruppen zwischen 6 und 13 
Jahren können an dem Gewinnspiel 
teilnehmen. Dabei ist es ganz egal, 
ob Ihr Euch aus der Schule, vom Sport 
oder aus dem Chor kennt.
Insgesamt stehen 22 Einlaufkinder-
plätze zur Verlosung – natürlich dür-
fen sich aber auch kleinere Gruppen 
bewerben. Darüber hinaus kann jedes 
Einlaufkind zwei Begleitpersonen mit 
ins Millerntor-Stadion bringen, damit 
Mama und Papa, Tanten, Onkels, 
Omas, Opas oder Geschwister von der 
Tribüne aus bei Eurem großen Auftritt 
mitjubeln können.

Egal ob Schulklasse, Vereins-Mannschaft oder Bolzplatz-Kumpels: Erzählt 
Euer schönstes Gruppenerlebnis und gewinnt mit hella Mineralbrunnen am 

19.11.2017 einen aufregenden Tag als Einlaufkinder beim Spiel FC St. Pauli 
gegen den SSV Jahn Regensburg.

Stürmt mit hella das 
Millerntor-Stadion

Moin Reimer! Je älter, desto politischer: Haben Kettcar und 
der FC St. Pauli das gemeinsam?
(Lacht) Ja, vielleicht! Aber ich weiß gar nicht, ob das so viel 
mit dem Alter zu tun hat oder eher mit den miesen Zeiten, 
in denen wir gerade leben – mit dem Gefühl, dass man was 
machen muss und nicht zufrieden sein kann: mit der Spaltung 
der Gesellschaft, mit rechtem Gedankengut, damit, wie die 
Bundestagswahl ausgegangen ist ...

Euer letztes Album hieß „Zwischen den Runden“ – dieses 
könnte auch „Der Kampf geht weiter“ heißen. Wann kris-
tallisierte sich das Konzept heraus?
Jan Böhmermann hat das ja [mit seinem satirischen Song 
„Menschen Leben Tanzen Welt“, d. Red.] auf den Punkt ge-
bracht: Dass die deutschsprachige Musik im Moment ziemlich 
am Schwächeln ist und vieles keine Tiefe mehr hat – dass da 
irgendwas fehlt. So dass wir vor zwei Jahren ungefähr das 
Gefühl hatten: Da können wir echt nochmal reingrätschen!

In dem Song „Mannschaftsaufstellung“ zeichnet Ihr ein 
düsteres Bild von „Team Deutschland“ – von der „Dop-
pelsechs, die alles Fremde ins Abseits stellt“ über den „Po-
pulisten, der die Abwehr durchbricht“ bis zu „einem, der 
die Steine schmeißt“ und der „schweigenden Mehrheit als 
‚Zwölfter Mann’“ ...
Im Grunde ist der Fußball in dem Text nur der Objektträger. 
Die Idee dahinter war: „Wenn sich ein Land so aufstellt, wie 
es in dem Song dargestellt ist, dann bin ich kein Fan mehr von 
diesem Land. Dann will ich kein Teil davon sein.“

Fußball und Musik haben etwas gemeinsam: Man hört im-
mer wieder, dass das eine wie das andere doch bitte „unpo-
litisch“ sein soll. Was antwortest Du auf solche Gedanken?

Das war bei uns noch nie so. Ich bin sozialisiert mit Punk und 
Hardcore, und da hatte Musik fast immer politische und ge-
sellschaftskritische Inhalte. Das war und ist mir immer noch 
wichtig. Wenn jemand sagt, Politik hat nichts im Fußball zu 
suchen, � nde ich das genauso falsch. Ich bin seit den 80ern 
in diversen Stadien unterwegs gewesen und hab da viel mit-
bekommen, auch viel Hass, viel Rassismus, Homophobie ... 
Da muss man sein Maul aufmachen, dagegen angehen und 
Position beziehen! 

Ein wichtiges Thema Eures Albums ist die Ambivalenz der 
Masse. Ist der FC St. Pauli so etwas wie eine Möglichkeit 
des guten „Wir“, des solidarischen, schützenden, für eine 
positive Idee kämpfenden Wir?
Total! Ich � nde, dass man am Millerntor immer das Gefühl hat, 
man ist mit seinen Leuten auf der guten Seite. Stolz ist ein 
doofes Wort – aber das ist etwas, von dem ich gerne Teil bin. 

Der obligatorische Schluss: Dein Tipp fürs Lautern-Spiel?
3:1. Wobei ich mich frage, wer bei Lautern das Tor schießen 
soll. Wenn Robin Himmelmann die Leistung aus dem Braun-
schweig-Spiel hält, dann geht eh keiner rein.

Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg mit dem 
neuen Album!

Am heutigen Freitag (13.10.) erscheint mit „Ich vs. Wir“ das fünfte Album der 
Hamburger Band Kettcar. Erste Kritiken loben es als „eines der besten deutsch-
sprachigen Gitarrenalben seit Jahren“ und „wichtiges Statement“ („Intro“). 
Die VIVA ST. PAULI sprach mit Bassist (und St. Pauli-Fan) Reimer Bustorff.
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Eine ausführlichere Fassung dieses Ge-
sprächs � ndet Ihr auf fcstpauli.com!
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Foto: Peter Boehmer

Eine ausführlichere Fassung dieses Ge-
sprächs � ndet Ihr auf fcstpauli.com!

Text: Christoph Nagel
Foto: Andreas Hornoff

An der Hand der Kiezkicker ins Mil-An der Hand der Kiezkicker ins Mil- gemeinsam Einlaufkinder beim Spiel 
FC St. Pauli gegen Jahn Regensburg 
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Young Rebels im Soll und 
mit ambitionierten Zielen

Die Young Rebels sind mittlerweile in der Saison 2017/18 ange-
kommen. Nachdem für die NLZ-Mannschaften zuletzt ein p� icht-
spielfreies Wochenende anstand, geht es für die Kiezkicker am Wo-
chenende wieder um Zählbares. Die Zeit haben die Boys in Brown 
genutzt, um ihr Spiel weiter zu verbessern. 

Einen Start nach Maß hat die U23 in der Regionalliga Nord hin-
gelegt. Immerhin belegen die Braun-Weißen einen hervorragenden 
siebten Platz und haben sich bereits mit allen Mannschaften, die 
vor ihnen stehen, duelliert. Zuletzt verlieh insbesondere der Last-Mi-
nute-Sieg über den VfB Lübeck (2:1) weiteres Selbstvertrauen für 
den Schlussspurt vor der Winterpause. 
„Wir haben guten Fußball gespielt und stehen zurecht mit 15 
Punkten im Mittelfeld der Tabelle“, resümiert Coach Joachim Philip-
kowski. Der 56-Jährige nimmt erfreut zur Kenntnis, dass sich seine 
Schützlinge derzeit stark weiterentwickeln. Beim Auswärtsspiel 
gegen den TSV Havelse (So., 15.10., 14 Uhr) will die U23 die 
nächsten Punkte sammeln. 
Auch die U19 ist relativ gut in die neue Saison gekommen. Die 
A-Junioren Bundesliga Nord/Nordost ist sehr ausgeglichen, sodass 
der Sprung ins Mittelfeld weiterhin möglich ist. Dafür wollen die 
Boys in Brown noch konstanter werden und an die Siege gegen 
Hertha BSC (2:1), Union Berlin (3:0) und Dynamo Dresden (4:0) 
anknüpfen. 
Vor dem Spiel gegen den Niendorfer TSV am Freitagabend (13.10., 

18 Uhr) gestaltete sich die Vorbereitung in der Länderspielpau-
se allerdings eher suboptimal. Gleich zehn Kiezkicker waren bis 
Mittwoch mit ihren Auswahlteams unterwegs, sodass u.a. beim 
Testspiel auf Augenhöhe gegen Schalke 04 (1:2) viel improvisiert 
wurde. „Wir haben bislang super Fußball gespielt“, freut sich Coach 
Remi Elert. „Genau das müssen wir in unseren Kopf kriegen und 
dann im Derby gegen den NTSV dagegenhalten.“
Bei der U17 lief der Ball bislang ebenfalls ansehnlich, doch die 
Elf von Timo Schultz hat vor dem gegnerischen Kasten noch Lade-
hemmungen. In den bisherigen vier Heimspielen ist es den Boys 
in Brown noch nicht gelungen, einen Treffer zu erzielen. „In den 
letzten Trainingswochen haben wir uns jetzt nicht aus der Ruhe brin-
gen lassen“, verrät Schultz. „Wir haben unseren Plan und an dem 
wollen wir weiterhin arbeiten.“ Am Sonntagvormittag (15.10., 
11 Uhr) treffen die Kiezkicker am Königskinderweg auf den 1. 
FC Union Berlin. Die Gäste aus der Hauptstadt kommen nach dem 
Überraschungserfolg gegen Leipzig (3:1) und dem Sieg gegen den 
Eimsbütteler TV (3:1) nach Hamburg. „Wir wollen Sonntag nicht 
nur unseren ersten Treffer erzielen, sondern auch unseren ersten 
Dreier in einem Heimspiel einfahren“, sagt ein optimistischer Chef-
trainer der Boys in Brown.
Unsere U16 ist trotz drei Punkten aus vier Spielen mit dem Sai-
sonstart grundsätzlich nicht unzufrieden. Immerhin rief die Elf von 
Cheftrainer Malte Schlichtkrull gegen die drei absoluten Spitzen-
teams der Liga ansehnliche Leistungen ab. „Auch wenn die Tabelle 

aktuell noch nicht so gut aussieht, wissen wir die Ausgangslage 
einzuschätzen“, erklärt der Übungsleiter. 
Zuletzt arbeiteten die Kiezkicker immer wieder daran, sich Torchan-
cen aus dem Spiel heraus zu kreieren. Am Sonnabend (14.10., 13 
Uhr) sind die Braun-Weißen beim Tabellenschlusslicht TSV Havelse 
zu Gast. „Der Gegner hat seine Partien mit einer Ausnahme jeweils 
nur knapp verloren“, warnt Schlichtkrull. „Auf dem sehr kleinen 
Platz dort werden wir abwägen müssen, mit welcher Marschroute 
wir in die Partie gehen.“ 
Auch für die U15 be� ndet sich die Regionalliga-Saison noch in ih-
ren Anfängen. „Unsere Leistungen sind bislang sehr schwankend“, 
fasst Cheftrainer Baris Tuncay zusammen. Neben zwei knappen 
Auswärtsniederlagen gegen TuSpo Surheide (0:1) und den Nien-
dorfer TSV (0:1) gelang den Kiezkickern bei zwei starken Vorstel-
lungen gegen Holstein Kiel (8:0) und Hannover 96 (2:2) eine 
Punkteausbeute von vier Zählern. Zuletzt feilten die St. Paulianer 
insbesondere an ihrer Spieleröffnung, um den Gegner noch häu� ger 
unter Druck zu setzen. „Wir haben angedeutet, was wir können, 
und wollen das jetzt noch konstanter abrufen und auf stabilere 
Beine stellen“, verrät Tuncay. „Die Arbeit mit dieser Mannschaft 
macht unglaublich viel Bock und wir sind optimistisch, dass wir auch 
unsere Ergebnisse noch erfolgreicher gestalten können.“ 

Text: Moritz Studer
Foto: Thorsten Ruhlig

TERMINE
Sonntag, 15.10., 14 Uhr
TSV Havelse – U23

Freitag, 13.10., 18:30 Uhr
Niendorfer TSV – U19

Sonntag, 15.10., 11 Uhr
U17 – 1. FC Union Berlin

Sonnabend, 14.10., 13 Uhr
TSV Havelse – U16
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Hochbetrieb im FC St. Pauli-Museum: Nach 
der erfolgreichen Fotoausstellung „Glaube, 
Liebe, Hoffnung“ geht es seit Ende September 
um das wichtige Thema Inklusion – und schon 
im November folgt das nächste Projekt! 

Wer vor oder nach dem Heimspiel noch etwas Zeit hat, sollte auf 
keinen Fall versäumen, der Museums� äche rechts neben den 
Fanräumen einen Besuch abzustatten: Nicht nur, weil die beliebte 
1910-Weinbar wie immer Riesling & Co und die legendären „Kein 
Wein den Faschisten“-Gläser bereithält – sondern weil es mit 
„Mensch – Arbeit – Handicap“ erneut eine hochkarätige Ausstel-
lung zu einem wichtigen Thema zu sehen gibt.

„Mensch – Arbeit – Handicap“ ist das Ergebnis eines Fotowett-
bewerbs der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtsp� ege (BGW): Mit Fotoreportagen, Porträts und Mo-
mentaufnahmen sollte gezeigt werden, was in Menschen mit 
Behinderungen steckt. Dabei konnten sowohl positive Beispiele 
als auch Hindernisse dargestellt werden – und das ist den aus-
gezeichneten Fotogra� nnen und Fotografen auch gelungen. Von 
Selina Pfrüner aus Köln stammt beispielsweise der preisgekrönte 
Beitrag „Blinde Expertin“. Sie porträtiert darin eine fast erblindete 
medizinische Tastuntersucherin – als Ergebnis einer Suche nach 
Menschen, die nicht trotz, sondern gerade wegen ihres Handicaps 
beschäftigt werden. Auch Inga Alice Lauenroth aus Berlin weiß mit 
ihrer Reportage „Marietta, 21“ zu überzeugen. Die Berlinerin hat 
mit der Kamera eine junge Frau mit Asperger-Syndrom begleitet.

Die weiteren prämierten Einzelfotos und Bilderreihen zeigen vie-
le andere Aspekte und Ansichten des Wettbewerbsthemas – teils 
in Farbe, teils in Schwarz-Weiß. „Uns hat überwältigt, wie viele 
exzellente Fotoschaffende sich an unserem Wettbewerb beteiligt 
haben“, so BGW-Hauptgeschäftsführer Prof. Dr. Stephan Branden-
burg. „In den ausgezeichneten Werken wird Inklusion konkret. Sie 
zeigen, wie unterschiedliche Menschen gemeinsam arbeiten und 
Ziele erreichen, miteinander wachsen, zusammen Großes errei-
chen.“

Auch FCSP-Präsident Oke Göttlich ist über die gelungene Koopera-
tion von BGW, 1910 e.V., FC St. Pauli und den Ausstellungs- und 
Markenpro� s der Hamburger bontempo Group begeistert: „Die 
BGW leistet im Bereich der Inklusion aktive Arbeit, indem sie Men-
schen nach Arbeits- und Wegeunfällen wieder in das beru� iche und 
soziale Leben zu integrieren hilft. Auch dem FC St. Pauli liegt das 

Thema Inklusion am Herzen.“

Wer die Ausstellung nicht verpassen will, sollte sich beeilen: Schon 
Anfang November geht (nach kurzer Umbaupause) das nächste 
wichtige Projekt in der Museums� äche an den Start. Diesmal geht 
es um den FC St. Pauli im „Dritten Reich“. „Dies ist keine Aus-
stellung über die Vergangenheit“, heißt es im Exposé der Ausstel-
lungsmacher: „Zwar beziehen sich wesentliche Teile auf historische 
Ereignisse, die 80 und mehr Jahre zurückliegen. Doch sind diese 
Ereignisse Teile von Mustern, die erneut auftreten können. Und die 
zum Teil bereits wieder aufgetreten sind.“

„Mensch – Arbeit – Handicap“ ist noch bis einschließlich 
26. Oktober 2017 täglich von 10 bis 18 Uhr im FC St. Pauli-Muse-
um zu sehen (Heiligengeistfeld 1 / U St. Pauli). Der Eintritt ist frei. 
Infos: www.bgw-online.de/fotowettbewerb/

„Der FC St. Pauli im ‚3. Reich’“ ist voraussichtlich ab 
Sa., 3. November, öffentlich zugänglich. 
Infos: www.fcstpauli-drittes-reich.de

Thema Inklusion am Herzen.“

Wer die Ausstellung nicht verpassen will, sollte sich beeilen: Schon Wer die Ausstellung nicht verpassen will, sollte sich beeilen: Schon 

Text: 1910 e.V.
Foto: Christoph Nagel

NEUE AUSSTELLUNGEN IN DER GEGENGERADE

Der FC St. Pauli wurde Anfang Oktober 
in der Schweiz für sein gesellschaftliches 
Engagement mit dem Role Model Award 
ausgezeichnet. Im Rahmen des 6. Internatio-
nalen CSR-Forums der „FOOTBALL IS MORE 
Foundation“ wurde dieser Preis zum vierten 
Mal verliehen. Als Vertreter des Vereins wa-
ren der Technische Direktor Ewald Lienen und 
Christian Prüß, Leiter CSR, in die Schweiz 
gereist. Vergangene Gewinner der Auszeich-
nung sind der FC Liverpool, der FC Arsenal 
und Werder Bremen.

Die „Football is More Foundation“ veranstaltete am 2. und 3. Ok-
tober in Brunnen (Schweiz) ein Internationales Forum zum Thema 
“Sport, Wirtschaft & Politik gemeinsam für eine nachhaltigere Ge-
sellschaft“. Die Preisverleihung fand im Rahmen einer Gala am 2. 

Oktober statt. Der FC St. Pauli wurde in der Kategorie „Soziale Ab-
teilung eines Fußballvereins“ geehrt. „Wir sind sehr dankbar, diesen 
Preis entgegennehmen zu können und beeindruckt von Ihrem riesigen 
Engagement, das Sie in ihren Vereinen, Verbänden und Unterneh-
men leisten. Wir sind ein gesellschaftlich-engagierter Club und wollen 
dieser Verantwortung gerecht werden“, so Lienen auf der Gala am 
Montagabend. Er betonte bei seiner Dankesrede die Wichtigkeit von 
zukünftigen Kooperationen der anwesenden Parteien und Abteilun-
gen. Er habe abschließend noch einen Wunsch: „Ich hoffe, wir alle 
können in Zukunft noch enger zusammenarbeiten und uns gegensei-
tig bei diesen wichtigen Projekten unterstützen.“
 
Das Komitee, bestehend aus vier Jurymitgliedern, würdigte mit 
der Auszeichnung die Arbeit von KIEZHELDEN. Hierbei wurden die 
Kriterien Effektivität, Lebendigkeit, Best-Practice-Funktion des Clubs 
sowie eine grundsätzliche Analyse der sozialen Projekte berücksich-
tigt. 2015 war die Ehrung mit dem SV Werder Bremen ebenfalls 
an einen deutschen Verein gegangen. Zuvor, waren mit dem FC 

Arsenal und dem FC Liverpool zwei englische Vereine ausgezeich-
net worden.

Der Preis wurde vom Präsidenten und Geschäftsführer-CSR des SV 
Werder Bremen überreicht, Dr. Hubertus Hess-Grunewald. In seiner 
Laudatio betonte er, er könne sich keinen besseren Club, als den 
FC St. Pauli vorstellen, der diesen Preis in Empfang nehmen dürfe. 
„Ich � nde ihr Engagement ganz großartig und danke Ihnen für Ihre 
Arbeit.“ Die begleitenden Veranstaltungen und Vorträge des Forums 
sollten Experten aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft sowie 
Vereinen, Verbänden und Sponsoren gleichermaßen eine Plattform 
bieten, um sich auszutauschen, gemeinsam Projekte anzustoßen und 
Impulse für die Zukunft zu erarbeiten. Mathias Bellinghausen, Projekt-
manager der FOOTBALL IS MORE Foundation, fasste die Motivation 
des Forums treffend zusammen: „Wir sind heute hier um den Begriff 
‚Soziale Verantwortung’ mit Leben zu erfüllen."‚Soziale Verantwortung’ mit Leben zu erfüllen."

Text: Janek Brunner
Foto: FC St. Pauli
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Wenn weiss auf braun/dunklem Grund gedruckt wird, 
bitte unteres Motiv verwenden, Strichstärke ist dort etwas schlanker!

Farbwerte Braun:    CMYK 75/80/90/0     HKS 77     PANTONE 476      RAL 8011

Der FC St. Pauli wurde Anfang Oktober 

FCSP für soziales Engagement ausgezeichnet



Ein Tor unmittelbar vor dem Halbzeitp� ff zum 0:2 bedeutet 
nicht selten den psychologischen Genickbruch für das zu-
rückliegende Team. Vor 30 Jahren, am 10. Oktober 1987 
nämlich, gestaltete sich dies allerdings ein bisschen anders: 
Der FC St. Pauli traf vor heimischem Publikum auf den Tabel-
lenführer der 2. Bundesliga, den SV Darmstadt 98, gegen 
den man zuvor erst insgesamt vier Mal angetreten war; in 
den Spielzeiten 1984/85 sowie 1986/87, bei jeweils 
zwei Siegen und Niederlagen.

Nun stand also Partie Nummer fünf gegen die Südhessen an.
Zweitligaaufsteiger St. Pauli hatte die Vorsaison als her-
vorragender Dritter hinter Staffelmeister Hannover 96 und 
dem Karlsruher SC beendet, war allerdings in den beiden 
Relegationsspielen gegen den Drittletzten der Beletage, den 
FC Homburg, knapp am Aufstieg in die 1. Bundesliga ge-
scheitert. In dieser Saison nun wollte man unter Cheftrainer 
Willi Reimann („Zu den Braunen, da gehe ich nie“), der 
im Sommer 1986 Michael Lorkowski abgelöst hatte, erneut 
angreifen und nach zehn Jahren die Rückkehr ins Oberhaus 
feiern. 

Einzig relevanter Neuzugang für die Millerntoristen war zu 
Saisonbeginn Alemannia Aachens Bernhard Olck gewesen. 
Die � eischgewordene Zuverlässigkeit, dem von den Fans 

sogar ein eigener Schlachtruf gewidmet wurde („Wir sind 
das Olck!“), trug damals wesentlich zur Stabilität des 
Mannschaftsgefüges bei. Da Darmstadt mit Cheftrainer 
Klaus Schlappner, in der Vorsaison Tabellenvierter, auch in 
dieser Spielzeit zu den Aufstiegskandidaten gezählt wer-
den musste, wäre ein Heimerfolg am Millerntor an diesem 
Samstagnachmittag von immenser Wichtigkeit gewesen. 
9.900 Augen- und Ohrenzeugen – Zuschauerrekord seit 
Erstligazeiten – sahen dann auf dem Heiligengeistfeld eine 
Begegnung, die in der ersten Hälfte zunächst den vierfachen 
Süddeutschen Meister vorne sah.

Schiedsrichter Hans-Heinrich Barnick musste in den ersten 
45 Minuten zwei Treffer der Darmstädter gegen Keeper 
Klaus Thomforde notieren: Uwe Kuhl traf in der 20. Spielmi-
nute, Oliver Posniak komplettierte den Vorsprung direkt vor 
dem Halbzeitp� ff zum 2:0 für die Gäste.

Ab Minute 46 ging es im Wilhelm-Koch-Stadion dann aller-
dings fußballerisch in die andere Richtung: Zunächst netzte 
die zur zweiten Halbzeit für Dietmar Demuth eingewechsel-
te Vereinsikone Hans-Jürgen „Hansi“ Bargfrede sofort nach 
Wiederanp� ff zum 1:2-Anschlusstor ein und sorgte 23 Minu-
ten später auch noch für den Ausgleich. Bis zur 91. Minute 
musste die Crowd allerdings warten, ehe Rüdiger „Sonny“ 
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Wenzel gegen 16.45 Uhr zum 3:2-Siegtreffer traf (Foto: die Torschützen Wen-
zel, links, und Bargfrede nach dem Schlussp� ff; die sich in Sachen Gesichtsbe-
haarung offensichtlich bei ihrem späteren Übungsleiter anbiedern wollten). St. 
Pauli schob sich durch diesen Erfolg am 14. Spieltag auf Tabellenrang drei vor, 
Darmstadt rutschte auf Platz zwei ab.

Zum 11. November 1987, also nur einen Monat später und mitten in der Saison, 
wechselte Coach Reimann dann überraschend für 600.000 D-Mark plus Abwehr-
mann Jens Duve als Kompensation (erstmals wurde in Deutschland damit eine 
Trainerablösesumme gezahlt), zum damaligen Krisenklub (sic!) Hamburger SV. 
Assistent Helmut Schulte übernahm die Mannschaft und führte sie schließlich 
als Vizemeister ins Oberhaus – hinter den Stuttgarter Kickers, aber noch vor 
den Darmstädtern platziert. Mit dem „Schuss in die Glückseligkeit“ (O-Ton Dirk 
Zander nach seinem fulminanten 1:0-Siegtor aus 25 Metern beim SSV Ulm am 
29. Mai 1988) nämlich, hatte sich unser FC am letzten Spieltag eine dreijährige 
Zugehörigkeit zur höchsten deutschen Fußballliga gesichert.
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Text: Ronny Galczynski
Fotos: Witters
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AUSWÄRTSSPIEL IN 
SANDHAUSEN
Am Montag (23., 10., 20:30 Uhr) spielen wir 
in Sandhausen. Zu dieser Ansetzung erübrigt sich 
jeder Kommentar. Trotzdem bieten wir auch zu 
diesem Spiel tapfer eine Busfahrt vom Millerntor 
(Südkurve/Ecke Gegengerade) an.
Abfahrtszeit: 10 Uhr
Voraussichtliche Rückkehr in HH: ca. 7 Uhr am 
nächsten Tag.

Es gibt noch freie Plätze – und nicht vergessen: 
in der Auswärtstabelle stehen wir auf Platz 1! Die 
Fahrpreise betragen 50,- Euro normal und 40,- 
Euro ermäßigt für AFM-Mitglieder.
Wir bedanken uns beim FC St. Pauli für die � nan-
zielle Unterstützung der Tour, ohne die wir diese 
Preise bei einer so bescheidenen Terminierung 
nicht anbieten könnten…

U-18 STAMMTISCH
Die Ragazzi U18 freuen sich immer über neue Ge-
sichter – am kommenden Freitag (20.10.) treffen 
wir uns wieder um 17 Uhr zu unserem Stammtisch 
im Fanladen!

Schöne Grüße & bis bald in Eurem Fanladen!
Elin, Maleen ,Romy, Jakob, Ole, Sven und Stefan

AUF DIE ZÄHNE, FERTIG, LOS!
Am 5. Oktober stellte der FC St. Pauli gemeinsam 
mit der Techniker Krankenkasse die Weltverbes-
serer-Initiative vor. Im Zuge dessen sammeln wir 
heute im Millerntor und auch am kommenden 
Montag in Sandhausen Zahnbürsten und Zahn-

pasta. Der Verein verteilt diese an Hilfsbedürftige, 
insbesondere sozial benachteiligte Kinder. Alle 
Fans haben die Möglichkeit, Zahnbürstenspenden 
vor, während und nach dem Spiel an den dafür 
bereitgestellten Boxen auf dem Südkurvenvorplatz 
abzugeben. Außerdem wird auch bei den kommen-
den Spielen der Kiezkicker � eißig gesammelt. Am 
Montag (23.10.) in Sandhausen geht die Aktion 
weiter. 

1. FRAUEN AM SONNTAG 
In dieser Regionalliga-Saison noch ungeschlagen, 
empfangen die 1. Frauen am Sonntag (15.10., 
13 Uhr) den Bramfelder SV. Im letzten Spiel gab 
es in Walddorf ein 1:1-Unentschieden. Die Kiezki-
ckerinnen stehen momentan mit sieben Punkten 
aus drei Spielen auf dem sechsten Platz, haben 
allerdings zwei Partien weniger gespielt als die 
meisten Teams der Liga. Die Gegnerinnen aus 
Bramfeld sind mit neun Punkten aus bisher fünf 
Partien zweiter. 

HANDBALL IM DOPPELPACK
Am Sonnabend (14.10.) geht es auch bei den 
HandballerInnen des FC St. Pauli wieder richtig 
rund. Um 18 Uhr spielt die 1. Frauen zuhause 
gegen die SG Todesfelde/Leezen und gleich im 
Anschluss um 20 Uhr haben auch die Männer ein 
Heimspiel. Dann ist der VfL Bad Schwartau an der 
Budapester Straße zu Gast. Der Eintritt ist wie 
immer frei! 

SPANNENDE AUSFLÜGE MIT 
DEN RABAUKEN – SICHER DIR 
JETZT NOCH EINEN PLATZ!
Am 17.10. geht es in den Tierpark Hagenbeck. 
Von 14:30 bis 17 Uhr können alle Kids im Alter 
von 6 – 12 Jahren aufregendes Rund um das 
Meer entdecken. Wer mehr Bewegung braucht 
kommt am 26.10. von 10 bis 12 Uhr mit in die 
Halle und überwindet besondere Hindernisse beim 
Parkour-Workshop. Wer dabei sein möchte, meldet 
sich jetzt noch schnell an unter: 
rabaukenclub.fcstpauli.com.
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Das engagierte und  
herzliche Ü30-Frauenteam des FC St. Pauli 

sucht Dich als Nachfolger/-in für die aktuelle Trainerin.
 Du solltest in erster Linie Spaß am Fußball und dem Traditionsclub 

am Millerntor sowie ab und zu Lust auf ein Bierchen o.ä. mit uns haben.

Wichtig ist, dass du Humor, Geduld und Kreativität besitzt  
wie auch eine gewisse Reife und Durchsetzungskraft mitbringst. Für dich ist es  

selbstverständlich, dass du Faschismus, Diskriminierung jeglicher Art, Homophobie und 
Sexismus nicht nur auf dem Platz die rote Karte zeigst.

Der Kader besteht aus motivierten Frauen in den besten Jahren 
mit einem angemessenen spielerischen Niveau. Obendrein bietet die Abteilung auch noch 

Trainer/-innenlehrgänge zur Fort- und Weiterbildung an. Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann melde dich mit einer kurzen Bewerbung beim Trainerinnensuchtrupp unter 

coachmitherz@gmail.com. Wir freuen uns!
Rahmendaten:

• Training wöchentlich immer Montags ab 20.00 Uhr, Feldstraße U3
• 7er-Sonderstaffel mit regelmäßigem Spielbetrieb

• www.fcstpauli-frauenfussball.de
• coachmitherz@gmail.com

COACHCOACHFÜR UNSERE Ü30-FRAUEN.

Das engagierte und 
herzliche Ü30-Frauenteam des FC St. Pauli 

FÜR UNSERE Ü30-FRAUEN.

Melde Dich unter coachmitherz@gmail.com
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KiezStrom ist 100% Ökostrom von LichtBlick 
und dem FC St. Pauli. Außerdem spendet 
KiezStrom pro Kunde und Monat eine kWh 
KiezStrom für Projekte rund um den Kiez, 
z.B. das CaFée mit Herz. 
Das hilft dem Kiez und der Umwelt.

JETZT WECHSELN: 
WWW.KIEZSTROM.COM


